


Samstag, 24. Februar 20:00

Ausgehend von beseelten Klez-
mer-Melodien, balkanisch An-
gehauchtem, irisch- und schot-
tischen Folk-Melodien reicht 
das Programm. Doch auch 
Alpenländisches oder Wiene-
risches kommt nicht zu kurz. 
Zudem dürfen auch Rock und 
Pop- Elemente sowie große Hits nicht fehlen.

Thomas Steinkellner - Blockflöten,Tin- und Low-Whistle, Schalmei                   
                   Dudelsäcke und Sackpfeifen....
Johannes Glaser       - Quetschist (Akkordeon)
Michael Obernberger - Gitarren, Ukulele, Mandoline und Balalaika...
Anton Huber       - Tuba

Freitag, 16. Februar 20:00

HEINZ SCHUBERTH
„MEIN FUSSWEG NACH JERUSALEM.“

In diesem Multimedia - Vortrag erzählt 
KR. Heinz Schuberth  seine Eindrücke 
und Erlebnisse der Pilgerreise nach Jeru-
salem.

Er ging 2016 in 122 Tagen 2150 km zu Fuß 
von Melk nach Jerusalem!

Freitag, 23. Februar   20:00

„DER VOLLPOSTEN“
Italien 2015
Regie: Gennaro Nunziante
Schauspieler: Checco Zalone, 
Eleonora Giovanardi u.a.

Die Culture-Clash-Komödie 
parodiert Beamtentum und 
kulturelle Klischees und feiert 
das italienische Lebensgefühl. 
Checco Zalone hat das, wovon andere nur träumen: eine unbefriste-
te Festanstellung in der Landesverwaltung. 

Freitag, 6. April 20:00

Österreich, Luxemburg 2016 
Regie: Dieter Berner
Schauspieler:  Noah Saavedra, 
Maresi Riegner, Cornelius 
Obonya u.a.

Anfang des 20. Jahrhunderts 
ist Egon Schiele einer der pro-
vokantesten Künstler Wiens. 
Sein Leben und sein Werk sind geprägt von Erotik und Vergäng-
lichkeit, seine Bilder sorgen für Skandale und bringen ihn sogar vor 
Gericht. 
AK:  € 6,-

Samstag, 28. April 20:00

LESUNG - LOVE  LETTERS

VVK:  € 20,- AK:  € 22.-

Petra Fahrnländer und 
August Brückler lesen 
Albert Ramsdell Gurney.
Johann Falter: Musik

Die Dialoge in Briefform sind 
auf höchstem Niveau: intelli-
gent, spritzig, humorvoll, aber auch anrührend und bewegend.

 OISAWENG
Samstag, 7. April 20:00

A-CAPPELLA - ZWO3WIR
Zwo Frauen, drei Männer und 
ein Wir - Gefühl, das ab der 
ersten Minute auf das Publi-
kum überspringt. Mit vibrie-
renden Bässen und groovigen 
Beats im Zusammenklang mit 
Sinnlichkeit und Leidenschaft 
Teilnehmer bei „Die große Chance der Chöre 2016“ im ORF.
Tina Haberfehlner - Sopran  Judith Fuchslueger - Alt
Paul Schörghuber - Beatbox, Tenor Michael Burghofer - Bariton
Thomas Mayrhofer - Bass

USA/GB/Tschechien 2016
Regie: Amma Asante
Schauspieler:  David 
Oyelowo, Rosamund Pike u.a.

Im Jahr 1947 verliebte sich Se-
retse Khama, König von Bots-
wana, in die Londoner Büro-
angestellte Ruth Williams. Ihre Heirat wurde nicht nur von ihren 
beiden Familien, sondern auch von den Regierungen Großbritanni-
ens und Südafrikas abgelehnt.

Liebe Kulturinteressierte!

Die KULTUR.WERK.STADT startet in diesem Frühjahr wieder mit 
einem vielfältigen Programm in ihre 21.Saison. 
Zuerst geht es mit Heinz Schuberth zu Fuß nach Jerusalem, dann 
gibt ein neuer Stern der heimischen Kabarettszene, der Wieselbur-
ger Michael Scheruga, ein Gastspiel mit Witz und Musikalität! Als 
nächstes wird die Musikgruppe „oisaweng“  ihrem Namen gerecht 
werden!
Weiter geht es im März mit rockig-funkiger Ska-Musik, „The 
Mostcompany“ wird mit Trompeten und Posaunen den Keller zum 
Beben bringen.  
Ganz ohne Instrumente kommt hingegen der Mostviertler A cap-
pella-Chor „Zwo3wir“ aus, der bei der großen Chance der Chöre 
im ORF 2016 auftrat. Besonders hinweisen möchte ich auf die Le-
sung „Love Letters“, vorgetragen von Petra Fahrnländer und August 
Brückler - Hans Falter wird für die musikalische Begleitung sorgen.
Die Blues-Freunde haben wir nicht vergessen und bringen Ende 
Mai Susanne Plahl mit Ihrer Band „The Lightning Rod“ auf unsere 
Bühne.
PS: NEU: Die Musikschule „Donauklang“ plant Jam-Sessions, in de-
nen junge, talentierte Musiker/innen auf unserer Bühne ihr Können 
zeigen. Dazu werden Sie im Newsletter noch extra eingeladen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ferdinand Rabl & sein Team 

„A UNITED KINGDOM“

Freitag, 27. April 20:00

„GEMEINSAM WOHNT MAN BESSER“
Frankreich 2016
Regie:  François Desagnat
Schauspieler:  André Dussol-
lier, Bérengère Krief, Arnaud 
Ducret u.a.

Gemeinsam ist besser als ein-
sam? Darüber lässt sich strei-
ten! Besonders, wenn es dar-
um geht, sein Zuhause mit drei völlig Fremden zu teilen. 

VVK:  € 12,- AK:  € 14,-

VVK:  € 16,- AK:  € 18,- 

Freitag, 16. März 20:00

AK:  € 6,- 

AK:  € 6,- 

VVK:  € 8,- AK:  € 10,- 

AK:  € 6,- 

Donnerstag, 22. Februar 20:00

Kabarett: „Liebe, Sex und 
Wirtschaftskrise“ 

Michael Scheruga widmet sich in seinem 
neuen Programm dem Wesentlichen: der 
Liebe zur Bühne, dem Sex – eher retrospek-
tiv – und den Krisen der Lebensmitte. Er 
blickt, mit Gitarre bewaffnet, zurück in die 
eigene Kindheit und Jugend, voraus in die 
Zukunft und tief ins Herz des Rock‘n Roll. 
Dabei unterstützt ihn Ulrich Schmalzl am 
Klavier.

MICHAEL SCHERUGA

VVK:  € 17,- AK:  € 19,- 

Samstag, 17. März 20:00

Die sieben Musiker grooven 
sich durch Rhythmen aus Ska/
Reggae und Funkrock und 
frischen bekannte traditionel-
le österreichische Melodien 
und Lieder in modernem Ge-
wand auf. Mundarttexte sollen 
unterhalten, aber auch zum 
Nachdenken anregen. 

Philipp Schagerl - E Gitarre        Lukas Rausch - Schlagzeug 
Dominik Grubenthal - Gesang,Gitarre     Manfred Aschauer - Posaune
Robert Kerschbaumer - Trompete       Klaus Hainzl - Trompete
Marcelo Ramos - Bass

 THE MOSTCOMPANY

VVK:  € 16,- AK:  € 18,- 

„EGON SCHIELE - TOD UND MÄDCHEN“

Freitag, 25. MAI 20:00

„MEIN ZIEMLICH KLEINER FREUND“
Frankreich 2016
Regie:  Laurent Tirard
Schauspieler:   Jean Dujardin, 
Virginie Efira u.a.

In dem französischen Lie-
besfilm versucht ein Paar, das 
vom Schicksal zusammenge-
führt wurde, die Vorurteile gegen Größenunterschiede bei Männern 
und Frauen zu überwinden.
AK:  € 6,- 

VVK:  € 20,- AK:  € 22,-

Samstag, 26. Mai 20:00

SUSANNE PLAHL & THE LIGHTNING ROD

Susanne Plahl und ihre Musi-
ker interpretieren den Sound 
von Janis Joplin. Erdiger Blues 
trifft auf 60er Rock und wird 
von souligen Balladen ergänzt.

Susanne Plahl - voc, harp   Stephan Kutscher - Gitarre  
Consti Höffinger - bass  Christoph Kögler - key, voc  
Reinhard Höbart - drums


